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Ein Aufzug für die Stadthalle
Anbau in Fritzlar ist mit 155 000 Euro veranschlagt

VON ANKE LAUMANN

Fritzlar – Einfach aufs Knöp-
chen drücken, auf den Fahr-
stuhl warten und einsteigen.
So einfach ist es in der Fritzla-
rer Stadthalle nicht. Zwar
gibt es in dem 1978 errichte-
ten Bauwerk einen Aufzug,
der auch für Personen zuge-
lassen ist. Wer damit fahren
möchte, braucht aber einen
Schlüssel. Der jeweilige Ver-
anstalter in der Stadthalle
wird vom Hausmeister einge-
wiesen und muss dann mit
den Besuchern im Fahrstuhl
mitfahren.

Das ist kompliziert, aber
aus Sicherheitsgründen er-
forderlich, wie Fritzlars Bür-
germeister Hartmut Spogat
sagt. Er hält die Konstellation
für „nicht zeitgemäß“ und
kündigt einen neuen Fahr-
stuhl an. Die Ausschreibung
ist beauftragt, im Sommer
soll alles fertig sein.

Seit zwei Jahren laufen die
Planungen. Spogat spricht
von „schwierigen und lang-
wierigen Gesprächen“ mit
der Kreisbauaufsicht. Darin
ging es immer wieder um
den Brandschutz. Nach den
Vorstellungen der Brandauf-
sichtsbehörde sollte der Auf-
zug an der Ostseite der Halle
an das bestehende Treppen-

haus angedockt werden. Ein
Steg sollte vom Aufzug über
das Treppenhaus in das Foyer
führen. „Das bedeutet aber ei-
nen größeren Bauaufwand“,
sagt Spogat. Zudem müsste
dann ein zusätzlicher Ein-
gang geschaffen werden.

Hartmut Spogat freut sich,
dass die Planungsvariante
verworfen und in Gesprä-
chen „eine einvernehmliche
Lösung“ gefunden wurde. Da-
mit wird die von Stadt und

Architekt verfolgte Variante
umgesetzt. Der Aufzug ent-
steht demnach rechts neben
dem Haupteingang und wird
von außen angebracht. Der
Zugang ist nur vom Flur der
Stadthalle aus möglich. Bei
dem Aufzug handelt es sich
um eine Konstruktion aus
Glas und Metall. Ende De-
zember gab es die ersehnte
Baugenehmigung.

Der Fahrstuhl wird auf ei-
nem Fundament aufgesetzt

und nimmt etwa vier Qua-
dratmeter Fläche ein. Damit
steht er zum Teil auf dem Ge-
biet der Rheika-Delta Waren-
handelsgesellschaft. Die
Stadt habe bereits Gespräche
mit der Rheika-Delta geführt.
„Ich sehe da keine Hemmnis-
se“, sagt Hartmut Spogat, der
mit einer Nutzungsvereinba-
rung rechnet. Für den Bau
des Aufzugs sind im Investiti-
onsplan der Stadt 155 000 Eu-
ro vorgesehen. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Bekommt einen neuen Aufzug: die Stadthalle in Fritzlar. Der Aufzug soll rechts neben
dem Haupteingang entstehen. FOTO: ANKE LAUMANN
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Zwei Tourismuspreise
für Projekte im Kreis

Homeberger und Leader-Regionen dabei
eine Fortbildungsreihe „Ser-
vicequalität im ländlichen
Raum“ aufgelegt. Die einzel-
nen Module sollen dazu bei-
tragen, Touristinformationen
im digitalen Zeitalter zu-
kunftsfähig aufzustellen.

Das Projekt, mit dem die
Stadt Schwalmstadt und das
Rotkäppchenland kooperie-
ren, wurde jetzt mit dem
Tourismuspreis der Grimm
Heimat Nordhessen ausge-
zeichnet.

Der Geschäftsführer des
hessischen Tourismusverban-
des, Hartmut Reiße, sieht da-
rin ein wegweisendes Modell.
Bei der Preisverleihung hielt
er die Laudatio auf die Leader-
Managerinnen Dr. Brigitte
Buhse, Sonja Pauly und Hei-
drun Englisch. geh

Homberg/Neuental – Die
„Homeberger“ sind eine Ini-
tiative von zehn jungen Un-
ternehmern, die bei Urlau-
bern und Gästen Interesse
und Sympathie für ihre Hei-
mat wecken wollen. Die Ak-
teure stehen für Nachhaltig-
keit, regionale Produkte,
sinnstiftende Arbeit und au-
thentische handwerkliche Er-
lebnisse. Mit individuellen
Tourenvorschlägen verbin-
den sie beteiligte Betriebe.
Das Projekt wurde Anfang
der Woche in Hofgeismar mit
dem Tourismuspreis der
Grimm Heimat Nordhessen
in der Kategorie Kooperatio-
nen ausgezeichnet.

Ein weiterer Preis ging an
die Leader-Regionen Knüll
und Schwalm-Aue. Sie haben

Preisübergabe: von links Jonathan Linker, Moritz Zinn, Chris-
tiane Kohl und Rainer Wälde. FOTO: TANJA TEMME

Künstliche
Intelligenz und

Militär
Fritzlar – Es gilt als ein Thema
der Zukunft: die künstliche
Intelligenz. Auch die Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik,
Sektion Fritzlar-Schwalm-
Eder (GSP), beschäftigt sich
damit. Für Donnerstag, 31. Ja-
nuar, 19.30 Uhr, lädt sie zu ei-
nem Vortrag in das Haus an
der Eder, Waberner Straße 7,
in Fritzlar ein.

Kersten Lahl spricht unter
dem Titel „Künstliche Intelli-
genz und Militär – eine si-
cherheitspolitische Bewer-
tung“. Lahl (Jahrgang 1948,
aufgewachsen in München)
ist Generalleutnant a. D. der
Bundeswehr. Nach seiner
Pensionierung 2008 war er
bis August 2011 Präsident der
Bundesakademie für Sicher-
heitspolitik in Berlin. Er ist
Vizepräsident der Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik.
In seinem Vortrag spricht
Lahl über existierende oder
potenzielle Anwendungen
der Künstlichen Intelligenz
für militärische Zwecke. Er
möchte eine sicherheitspoli-
tische Debatte über Chancen
und Risiken des technologi-
schen Wandels anstoßen.

An dem Abend wird Micha-
el Thomas Maaß als neuer
Leiter der GSP – Sektion Fritz-
lar-Schwalm-Eder ins Amt
eingeführt. Sein Vorgänger
Reinhold Hocke wird verab-
schiedet. akl FOTO: PRIVAT
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Senioren
fahren nach
Witzenhausen
Homberg – Der Homberger Se-
niorenbeirat lädt für Diens-
tag, 19. März, zu einer Halbta-
gesfahrt nach Witzenhausen
und Ringgau ein. Abfahrt ist
um 13 Uhr am Zentralen Om-
nibusbahnhof in Homberg.

Ziel ist zunächst das Tro-
pengewächshaus. Danach
geht es nach Grandenborn,
anschließend Abendessen.
Die Rückankunft in Homberg
ist für 20.30 Uhr geplant. Der
Fahrpreis pro Person beträgt
30 Euro. Dabei ist der Eintritt
ins Gewächshaus mit inbe-
griffen. jed
Anmeldung: Tel. 0 56 81/
99 41 20.

DER DEUTSCHES REISEBÜRO
Obere Karlsstraße 15, Kassel
Marktplatz 3, Baunatal
Mauerstraße 11, Kassel
Lange Wender 7 (Herkules), Vellmar
Wilhelmshöher Allee 253-255, Kassel
Telefon 0561 72970

TÜRKEI
ANTALYA (TÜRKISCHE RIVIERA)
PrimaSol Telatiye Resort
7 Nächte, Flug, Alles inklusive 
z.B. am 04.05.2019 ab Kassel-Calden
Code: XA0218/DZP

Bestpreiszimmer p.P. ab € 448,-
Detallierte Informationen erhalten Sie in Ihrem Reisebüro!
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